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312 O 128/09 
 
 
 
B E S C H L U S S  

 
  vom 9.4.2009 

 
 
In der Sache 

 
 
Ralf Möbius, 
Am Ortfelde 100,  30916 Isernhagen 

- Antragsteller - 

Prozessbevollmächtigte Rechtsanwälte Laake & Möbius, 
 Am Ortfelde 100, 30916 Isernhagen, 

 
 
gegen 

 
 
BITLAW AG, 
vertreten durch den Vorstand Prof. Dr. Anwalt IT-Recht,  
Marke-Fachanwalt-Anwalt 18-20, 53113 Bonn 

 
- Antragsgegnerin - 

 
Prozessbevollmächtigte Rechtsanwälte IT-Recht, 

Marke-Fachanwalt-Anwalt 18-20 
53113 Bonn, 
Gz.: ADR11805 kte, 

 
 
beschließt das Landgericht Hamburg, Zivilkammer 12 , durch 
 
den Vorsitzenden Richter am Landgericht Sievers  
die Richterin am Landgericht Dr. Bremer  
den Richter am Landgericht Loos 
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Der Beschwerde der Antragsgegnerin gegen die Streitwert-

festsetzung im Beschluss der Kammer vom 13.3.2009 wird 

nicht abgeholfen. 
 
 
 

Gründe: 
 

Die Kammer hat im Beschluss vom 13.3.2009 den Streitwert für  

den im Wege der einstweiligen Verfügung durchgesetzten 

Unterlassungsanspruch des Antragstellers auf € 25.000,--. 

festgesetzt. Die Antragsgegnerin legt hiergegen Streitwertbe-

schwerde ein und verweist darauf, dass die Kanzlei des 

Antragstellers durch die streitgegenständliche Eintragung in  

dem Register nicht in nennenswertem Ausmaß bei der Akquisition 

von Mandaten beeinträchtigt werde, zumal bereits seit Mitte  

2005 nur noch eine Eintragung unter den nach der BRAO  

zulässigen Fachanwaltsbezeichnungen technisch möglich gewesen 

sei. 
 

Der Antragsteller ist der Streitwertbeschwerde entgegenge- 

treten und verweist auf die große Bedeutung des Internets bei 

der Suche nach geeigneten Rechtsvertretern und auf die 

erheblichen Streitwerte in markenrechtlichen Streitigkeiten. 
 

Eine Veränderung des festgesetzten Streitwertes ist nach 

Auffassung der Kammer nicht veranlasst. 

Das Hans OLG Hamburg (z.B. Beschl.  v. 30.1. 2006-3 W 10/06) 

geht für bundesweit begangene Wettbewerbsverstöße bis zu einem 

mittleren Schweregrad von einem Regelwert von € 25.000 aus.  Es 

sind keine Anhaltspunkte erkennbar, die hier für eine Herab-

setzung dieses Regelwerts sprechen könnten. Das hier fragliche 

Verzeichnis war von Interessenten im gesamten Bundesgebiet 

abrufbar.  Gerade bei markenrechtlichen Streitigkeiten im 

Zusammenhang mit Fragen des Internets, z.B. auch Domainstrei-

tigkeiten, liegt es ausgesprochen nahe, dass Erkundigungen 
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über in Frage kommende Rechtsvertreter im Internet eingeholt 

werden. Wenn dann unter dem Stichwort Markenrecht  

Rechtsanwälte angezeigt werden, die als entsprechende 

Fachanwälte ausgewiesen sind, liegt es nicht fern, dass es zu 

Mandatserteilungen kommt. 
 

Angesichts des Umstands, dass der der Antragsteller mit seiner 

Kanzlei schwerpunktmäßig im IT-Recht tätig ist, kann der 

festgesetzte Streitwert als keinesfalls übersetzt bezeichnet 

werden. 
 

Der Streitwertbeschwerde kann daher nicht abgeholfen werden.  

Sie wird dem Hanseatischen Oberlandesgericht zur Entscheidung 

vorgelegt. 
 
Sievers Loos Dr. Bremer 


